
LEINEBERGLANDALFELDER ZEITUNG DIENSTAG, 21. FEBRUAR 2017 / SEITE 17

„OhneSie hättenwir das nicht geschafft“
Landrat Olaf Levonen dankt ehrenamtlichen Vormündern und Gastfamilien in der Flüchtlingshilfe

VON BJÖRN STÖCKEMANN

HILDESHEIM. „Eigentlich bin
ich gar nicht hier“, sagte Olaf
Levonen. Der Landrat ist nach
einer Operation weiterhin
krankgeschrieben. Am Sonn-
abend trieb es ihn trotzdem
für eine Stunde ins Kreishaus
in Hildesheim, um Danke zu
sagen. Im großen Ratssaal
überreichte er Gastfamilien
und Vormündern von unbe-
gleiteten minderjährigen
Flüchtlingen eine Urkunde
sowie eine Medaille.
Dazu gehörten auch Men-

schen aus der Stadt Elze, dem
Leinebergland, Nordstem-
men und Sibbesse. „Ohne Sie
hätten wir das nicht ge-
schafft“, betonte Levonen.
183 minderjährige Asylbe-
werber leben zurzeit ohne
ihre leiblichenEltern imLand-
kreis Hildesheim. Alle sind in
entsprechenden Wohngrup-
pen untergebracht, 37 sind in
Gastfamilien aufgenommen
worden. „Das ist ideal für die
Heranwachsenden, weil sie
unmittelbar am gesellschaftli-
chen Leben teilhaben und un-
sere kulturelle Bandbreite
kennenlernen“, findet Vero-
nika Breßer, Fachdienstleite-
rin für Erziehungshilfe beim
Landkreis Hildesheim.
„Wir wollten solidarisch

sein“, erklärte Annli von Al-
vensleben. Achim Degen füg-
te hinzu: „Wir haben selbst
hauptamtlich in der Flücht-
lingshilfe gearbeitet und wis-
sen, wie groß der Bedarf ist.“
Ein 16-jähriger Iraker wohnt
deswegen mit ihnen zusam-
men. Es läuft gut. Besonders
loben die beiden die Lernfreu-
de des Jungen.
Kleine Probleme gibt es

auch. „Ein Jugendlicher, der
nie mit Erwachsenen zankt,
wäre auch außergewöhnlich“,
winkt Degen ab. Die stärkste
Belastungwirkt von außen auf

das Dreigespann. Der Aufent-
haltsstatus des Schülers ist
noch ungeklärt, einige Ange-
hörige harren weiter in Bag-
dad. „Wir versuchen, ihm so
vielNormalitätwiemöglich zu
bieten“, erklärt von Alvensle-
ben.
Gast- oder Pflegeeltern

nehmen die Geflüchteten bei
sich auf. Minderjährige dür-
fen nicht ohne Erziehungsbe-
rechtigte in Sammelunter-
künften leben. Für sie gibt es
deswegen gesonderte Wohn-
gruppen. Alle unbegleiteten
Minderjährigen erhalten in
Deutschland einen Vormund,

der für ihre rechtlichen Belan-
ge zuständig ist. Das können
Ämter oder Vereine sein, aber
auch ehrenamtliche Privat-
personen.
Donja Mehfeld ist eine von

ihnen. Während einer Reise
nach Großbritannien sah sie
die Zeltstädte. Ab da sei ihr
klar gewesen, dass sie helfen
wollte, erzählte sie. Zurück in
Deutschland informierte sie
sich und wurde Vormund ei-
nes 17-jährigen Afghanen.
Einmal pro Monat sind die

Vormünder verpflichtet, sich
mit ihrem Mündel zu treffen.
Die meisten nehmen sich

erleben, der zum Beispiel den
Ramadan praktiziert, und ich
selbst habe eine andere Per-
spektive auf unsere Kultur
und Sprache kennengelernt.“
Die Veranstaltung im Kreis-

haus folgte dem Bündnis
„Niedersachsen packt an“.
Der Landkreis Hildesheim
war eine der ersten Kommu-
nen, die ihrenEhrenamtlichen
in dieser Form gedankt hat. Es
dürfte nicht die letzte Aktion
dieser Art gewesen sein. „Es
gibt noch viel zu tun, wir ste-
hen bei der Integration noch
ganz amAnfang“, sagte Levo-
nen.
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mehr Zeit. Bis zu dreimal in ei-
ner Woche trafen sich Meh-
feld und ihr Schützling, lern-
ten Deutsch, unternahmen
Ausflüge, waren füreinander
da. Die Hildesheimerin ist be-
rufstätig, für Behördengänge
und andere Aufgaben musste
sie sich frei nehmen.
Nicht jedes Treffen war hei-

ter, anmanchen Tagen trüben
die Erinnerungen an die
Flucht das Gemüt des jungen
Mannes. „Dann habe ich ihn
in Ruhe, aber nicht allein ge-
lassen“, erzählt sie. Dafür hat
sie Dankbarkeit erfahren. „Es
ist interessant, jemanden zu

Fredener im Fernsehen
„Visite“ berichtet über Jürgen Fennekold im NDR

FREDEN. Die Fredener Gisela
und Jürgen Fennekold sind
heute Abend im Fernsehen zu
sehen. Gemeinsam mit den
Produktionsteams des Gu-
sendheitsmagazins „Visite“
haben sie auch den örtlichen
Dorfladen besucht (siehe
Foto).
ThemadesBeitrags ist „Ma-

gensäureblocker: Mehr Ne-
benwirkungen als gedacht“.
Auch Jürgen Fennekold ver-
trägt dasMedikament , das oft
gegen Sodbrennen, häufiges
Aufstoßen oder Magen-
schmerzen genommen wird,
nicht.

Lange Zeit galten diese
Tabletten als relativ harmlos.
Doch inzwischen ist mehr
über mögliche Nebenwirkun-
gen bekannt, die in der Sen-
dung thematisiert werden.
Fennekold hat seine Ernäh-

rung umgestellt, um auf die
Magentabletten zu verzich-
ten. Um über die spezielle Er-
nährungsweise des Fredeners
zu berichten, hat ihn das „Vi-
site“-Team einige Stunden
begleitet – auch in den Dorfla-
den.
Heute, 21. Februar, ist das

Fredener Ehepaar um 20.15
Uhr im NDR zu sehen. AZ

Das Produktionsteam des Gesundheitsmagazins „Visite“ begleitet die Fredener Familie Fennekold
beim Einkaufen im örtlichen Dorfladen. AZ

Sehlem
Kinderfasching in der
August-Probst-Halle

Der VfL Sehlem lädt für
Rosenmontag, 27. Febru-
ar, von 15 Uhr bis 17 Uhr
in die August-Probst-Hal-
le zum Kinderfasching
ein. Um die Mitnahme
von Sportschuhen und
Getränken wird gebeten.

Wrisbergholzen
Hauptversammlung mit
Wahlen und Ehrungen

Der DRK-Ortsverein
Wrisbergholzen lädt für
Dienstag, 7. März, um
19.30 Uhr zur Hauptver-
sammlung in das Dorfge-
meinschaftshaus ein. Es
stehen Neuwahlen und
Ehrungen auf der Tages-
ordnung. Im Anschluss
wird ein Imbiss gereicht.

HOROSKOP

Dienstag, 21. Februar

Widder, 21. März bis 20. April
Mit Ihrer momentanen Klar-
heit können Sie nicht nur ei-
gene Probleme lösen, sondern
auch anderen weiterhelfen.
Stier, 21. April bis 20. Mai
Es ist Ihnen wichtig, Ihre Auf-
gaben perfekt zu erledigen.
Das kann allerdings dazu füh-
ren, dass Sie sich von Kleinig-
keiten aufhalten lassen.
Zwillinge, 21. Mai bis 21. Juni
Nicht jeder ist an IhremErfolg
interessiert. Das ist aber kein
Grund, sich aufhalten zu las-
sen. Und Unterstützung ha-
ben Sie schließlich genug.
Krebs, 22. Juni bis 22. Juli
Da noch einige wichtige Fra-
gen geklärt werden müssen,
sollten Siemit einemNeustart
etwas abwarten. Andere
könnten sich übrigens über-
gangen fühlen.
Löwe, 23. Juli bis 23. August
Alle scheinen heute besser zu
wissen, was gut und richtig
für Sie ist. Behalten Sie Ihre
Kommentare lieber für sich
und machen Sie weiter.
Jungfrau, 24. August
bis 23. September
Aufschieben lohnt sich nicht:
Was Sie am Vormittag so ne-
benbei erledigen, gelingt Ih-
nen abends ganz bestimmt
nicht mehr.
Waage, 24. September
bis 23. Oktober
Gerade wenn Sie mit dem
Kopf durch die Wand wollen,
werden Sie heute nicht von
der Stelle kommen.
Skorpion, 24. Oktober
bis 22. November
Wenn es irgend geht, dann
lassenSie dieArbeit heute lie-
gen. Viel werden Sie nicht
schaffen und ständig sind Sie
mit den Gedanken woanders.
Schütze, 23. November
bis 21. Dezember
Sie müssen sich schon ent-
scheiden: Wollen Sie im Mit-
telpunkt stehen oder wollen
Sie vorankommen? Beides zu-
sammen geht heute nicht.
Steinbock, 22. Dezember
bis 20. Januar
Ihre Bestrebungen stehen un-
ter einem guten Stern. Trotz-
dem sollten Sie sich heute
nicht mehr vornehmen als un-
bedingt nötig.
Wassermann, 21. Januar
bis 19. Februar
Neue Ideen lassen sich zwar
noch nicht sofort umsetzen,
regen Sie aber an und geben
Ihnen jedeMenge Energie für
Ihren Alltag.
Fische, 20. Februar bis 20. März
Die Unruhe in Ihrer Umge-
bung nimmt Sie ziemlich mit.
Heute kommen Sie kaum da-
gegen an.

SIBBESSE. Die traditionelle Braunkohlwanderung der AWO-Männer
ist mittlerweile ein fester Bestandteil des AWO-Kalenders. In diesem
Jahr starteten die Mitglieder am TSV Clubhaus in Sibbesse. Von dort
aus ging es auf Feldwegen durch das Sibbesser Gemeindegebiet mit
Zwischenstopp an der ICE-Strecke in Almstedt, um kurz zu ver-
schnaufen und sich mit Speisen und Getränken zu stärken. Danach
führte der Weg zum Gasthaus „Zur Linde“ nach Grafelde, wo den
Männern Braunkohl mit Bregenwurst, Bauchfleisch und Bratkartof-
feln gereicht wurde. Nach dem Essen hatte die Wandertruppe noch
viel Spaß beim geselligen Beisammensein. AZ

AWO-Männer wandern
durch die Gemeinde Sibbesse
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